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Blaue Lupine (Lupinus angustifolius) 
 

Hinweise für Anbau und Vermehrung der Blauen Lupine für die Sorten: 
BOLTENSIA, BORA, BORLU, BOREGINE, VITABOR, PROBOR (Verzweigungstypen) 
BORUTA (endständiger Typ) 
 

Herbizide 
 
Die Blaue Lupine hat vielfach bewiesen, dass sie in der Lage ist, hohe Erträge zu erzielen, wenn 
entsprechende Rahmenbedingungen geschaffen werden. Zur Erweiterung der Fruchtfolge und den 
damit verbundenen Vorteilen aus ökologischer und auch ökonomischer Sicht, ist dem Anbau von 
Leguminosen und speziell der Blauen Lupine besondere Priorität zu geben. 
Als absoluter Schwerpunkt ist derzeit die Verbesserung der Unkrautbekämpfung anzusehen. Mit 
der Zulassung von Gardo Gold wird diesbezüglich ein entscheidender Fortschritt erwartet.  
 
Im Vergleich zu den bisher zugelassenen Mitteln ist eine sicherere Bekämpfung problematischer 
Unkräuter wie Melde, Gänsefuß und verschiedener Knötericharten möglich. Gardo Gold verfügt 
über eine lange Wirkungsdauer und ist selbst bei ungünstigeren Witterungsverhältnissen wirksam. 
Das Mittel ist bis 4,0 l/ha im Lupinenanbau zugelassen, empfohlen werden 2,5 – 3,5 l/ha. In die-
sem Anwendungsbereich sind keine Schädigungen der Kulturpflanze zu erwarten. Eine Mischung 
von jeweils 2,0 l/ha mit Stomp SC hat sich als gut erwiesen. 
 
Für alle Bodenherbizide gilt, dass ein feinkrümeliger, feuchter Boden die Wirkung entscheidend 
beeinflusst. Daher sollte bei der Aussaatvorbereitung alles unternommen werden, um diesbezüg-
lich beste Voraussetzungen zu schaffen.  
 
Spätester Termin zur Herbizidbehandlung ist, wenn sich die ersten Keimlinge durch kleine Erhö-
hungen auf dem Boden abzeichnen, danach führt jede Behandlung mit den aufgeführten Herbizi-
den zu Schädigungen an der Kulturpflanze. 
 
Mittel Gardo Gold Fenikan * STOMP SC Boxer Select 240 

EC 
FUSILADE 
MAX ** 

Produzent Syngenta Bayer 
Cropscience 

BASF Syngenta Stähler Syngenta 

Metolachlor Diflufenikan  Pendimethalin Prosulfocarb Clethodim Fluazifop Wirkstoff 

Terbuthylazin Isoproturon      

Preis in € 11,25 16,30 10,30 12,55 46,45 27,00 
Aufwand. l/ha 2,0-4,0 0,75-1,2 4,0 4,0 0,5 1,0 

Kosten €/ha 22-45 12-20 41 50 23 27 

Anwendungen 1 1 1 1 1 1 

Anwendungstermin VA VA VA VA NA NA 

Ackerhellerkraut +++ +++ +++ +++   

Ehrenpreis 0 +++ +++ +++   
Gänsefuß +++ +++ ++ ++   

Kamille + +++ 0 0   

Klatschmohn ++ +++ +++ +++   

Klettenlabkraut +++ 0 0 0   

Knöterich +++ ++ 0 0   

Kornblume ++ 0     
Melde +++ +++ ++ ++   

Stiefmütterchen +++ +++ +++ +++   

Taubnessel +++ +++ +++ +++   

Vogelmiere +++ +++ +++ +++   

Raps +++ +++ 0 0   
Windhalm 0 + +++ +++ +++ +++ 

Ausfallgetreide     +++ +++ 

Quecke     +++ +++ 

 

Anmerkung: 
Für die Angaben wird keine Haftung übernommen. Die Pflanzenschutzmittel sind nach Gebrauchsanweisun-
gen zu verwenden. 
*    § 18b Anwendungen nur nach Beantragung und Genehmigung durch das zuständige Pflanzenschutzamt. 
**  nicht zur Nahrungsmittelerzeugung 
 


